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24) der katholi  en Ir uim Großherzog  2  2
tum den. Von der Gründung de Großherzogtums bis zUr
Gegenwart. Von Hermann Lauer, Doktor der Theologie, Redakteur
un Donaueſchingen. Freiburg 1908 Herder. 8⁰ XII 382
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Wie ekannt, bietet gerade die enpolitiſche S Großherzog

Baden viel des I.  nter ſanten U Lehrreichen. Es gibt auf deutſchem
Boden wenige Diözeſen, die inen gewaltigen am mit dem Staatskirchen⸗
Um beſtehen hatten als jene des genannten Großherzogtums. Es zwar
nicht Monographien, die ſich mit der Kirchengeſchichte des Jahrhunderts
auf badenſiſchem Boden beſchäftigen wir Crinnern HMur Maas, 1*  ru  ck,
Mone Nebenius gleichwohl hat vorliegendes, kurz gefaßtes erk ſeine volle
Berechtigung. Es entſtand aus Vorträgen, die der Verfaſſer un katholiſchen
Vereinen gehalten und iſt zunächſt berechnet, dem chriſtlichen Volke eine ill
ommene Aufklärung über  1* ſeine religiöſe Heimatsgeſchichte geben

Die Einleitung behandelt „Die Zerſtörung der alten kirchlichen Ordnung
3u Beginn de Jahrhunderts“. Die zehn Hauptabſchnitte ühren folgende
Ueberſchriften

Die katholiſche mn Baden während der erſten zwölf Jahre des
Großherzogtums. Die katholiſche 1 Iin Baden von 1818 bis 827 Die
Zeit des kirchlichen Interegnums. Die Zeit des Erzbiſchofes Bernhard Boll

Katholiſche Zuſtände Unter Erzbiſchof Ignaz Demeter. Die eit des
Erzbiſchofes Hermann von Vikari bis H des Konkordates (1843—1860).

Vom Beginne der (CT bis 5 ode des Erzbiſchofes Hermann von
Vikari Die Zeit de Erzbistumsverweſers Lothar von Kübel. Die Zeit
de Erzbiſchofes Johannes von n. Die Zeit 68 Erzbiſchofes Johannes
Chriſtian Roos Das E.  e Dezennium.

öge der Leſer Qaus der Geſchichte des Kampfes, den die badenſiſche
Kirche ebenſo heiß ie iegrei beſtanden hat, die Hoffnung ſchöpfen, daß
ſchließlich und endlich doch immer der Sieg der katholiſchen Kirche verbleibt!

Dr Joß Höller.

B) Neue Aurflaken
25 Lehrbuch des katholiſchen Kirchenrechtes Von Dr Joh

ägmüller Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage Freiburg.
1909 Herder. 8² XVI U. 932 G 12.60 15.12; gbd
Hfz

Die erſte Auflage dieſes ausgezeichneten Lehrbuches des katholi  en Kirchenrechtes erſchien 1904 Das reiche Lob, welches ihr von allen Seiten geſpendetwurde, verdient n noch höherem die nunmehr vorliegende zweite Auf⸗lage, die mn der Tat eine vermehrte und verbeſſerte werden muß Ein
auch nuLr flüchtiger erglei der beiden uflagen beweiſt chon zur Genüge,daß der Verfaſſer aſt auf jeder Seite verbeſſert und ergänzt hat Und dieſemUmſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß die nelle Auflage trotz der nappenDarſtellung und des vermehrten Kleindrucke einahe hundert Seiten ge⸗wachſen iſt

Alle bedeutenderen römiſchen Erläſſe, die ſeit dem RegierungsantrittePius in nicht geringer Anzahl erfloſſen ſind, hat der gelehrte Ver.
faſſer un ſeiner Neubearbeitung bereits ſorgfältig berückſichtigt. Der (Cue Syl⸗„Lamentabili Sane exitu“ vom 3 Uli 907 und die berühmte Enzyklika
gegen den Modernismus „Pascendi IDominiei gregis“ vO  — September 1907
werden darin ſchon zahlreichen Stellen verwertet Ferner finden wir darin
ereits die Konſtitution „Sapienti 60ilio“ vom November betreffend


